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1. Satzung zur Änderung der Satzung über die Veränderungssperre  
für den Geltungsbereich der 4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 26 

"Strandwald“ der Stadt Ostseebad Kühlungsborn 
 

 
Aufgrund der §§ 14 ff. des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.Novem-
ber 2017 (BGBl. I.S. 3634), einschließlich aller rechtsgültigen Änderungen sowie aufgrund des § 5 Abs. 1 der 
Kommunalverfassung des Landes Mecklenburg-Vorpommern in der Fassung der Bekanntmachung vom 
16. Mai 2024 (GVOBl. M-V S. 270, 351) hat die Stadtvertreterversammlung der Stadt Ostseebad Kühlungs-
born in Ihrer Sitzung am 05.12.2024 folgende Satzung beschlossen: 
 

§ 1 

Die Geltungsdauer (§ 4) der Satzung der Stadt Ostseebad Kühlungsborn über die Veränderungssperre für 
den Geltungsbereich der 4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 26 "Strandwald“ der Stadt Ostseebad Küh-
lungsborn wird gemäß § 17 Abs. 1 BauGB um ein Jahr verlängert. 
 

§ 2 
 

Diese Satzung tritt am 16.12.2024 in Kraft. 
 
 
 
 
Stadt Ostseebad Kühlungsborn 
ausgefertigt am 10.12.2024 
 
 
 
 
Rüdiger Kozian                                                                        (Siegel)  
Bürgermeister 

 
 
 

2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 33 „Achterstieg II“ 
 der Stadt Ostseebad Kühlungsborn - 

 
Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses 

 
Die Stadtvertreterversammlung der Stadt Ostseebad Kühlungsborn hat in ihrer Sitzung am 05.12.2024 die 
Aufstellung der 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 33“Achterstieg II“ gemäß §§ 2 und 8 Baugesetzbuch 
(BauGB) beschlossen. Da die Grundzüge der Planung nicht betroffen sind, wird der Bebauungsplan im ver-
einfachten Verfahren nach § 13 BauGB ohne Durchführung einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB 
aufgestellt. 
 
Das Planungsziel besteht in einer Änderung der textlichen Festsetzung 4.1 (Fassung 1. Änderung). Demnach 
sollen zukünftig freistehende unbeheizte Gewächshäuser die ausschließlich dem Anbau von Gemüse o.ä. 
dienen und nicht zum Aufenthalt von Personen sowie als Abstellraum genutzt werden dürfen, bis zu Grund-
fläche von max. 16m² zulässig sein. Für alle weiteren Nebengebäude bleibt die Festsetzung bestehen, dass 
diese nicht freistehend errichtet werden dürfen. Die Errichtung der Gewächshäuser kann auch außerhalb 
der Baugrenzen nicht aber innerhalb der festgesetzten Grünflächen oder im Vorgarten erfolgen.  
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Da der Boden nur marginal verändert wird und keine Versiegelung erfolgt, werden die Flächen bei der Be-
rechnung der GRZ nicht miteinbezogen. 
 
Der Geltungsbereich der 2. Änderung des rechtskräftigen Bebauungsplanes Nr. 33 umfasst den gesamten 
Geltungsbereich der Ursprungsfassung siehe Übersichtsplan in der Anlage. 
 
Der Aufstellungsbeschluss wird hiermit bekannt gemacht. 
 
Diese Bekanntmachung ist auch auf der Internetseite der Stadt Ostseebad Kühlungsborn unter 
https://www.stadt-kuehlungsborn.de/buergerservice/bekanntmachungen.html einsehbar.  
 
 
 
R. Kozian      (Siegel)  
Bürgermeister 
 
Übersichtsplan: 

 

https://www.stadt-kuehlungsborn.de/buergerservice/bekanntmachungen.html
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Satzung der Stadt Ostseebad Kühlungsborn 
über die Veränderungssperre für den Geltungsbereich  

der 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 33 "Achterstieg II“  
 

Aufgrund der §§ 14 ff. des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.Novem-
ber 2017 (BGBl. I.S. 3634), einschließlich aller rechtsgültigen Änderungen sowie aufgrund des § 5 Abs. 1 der 
Kommunalverfassung des Landes Mecklenburg-Vorpommern in der Fassung der Bekanntmachung vom 
16. Mai 2024 (GVOBl. M-V S. 270, 351) hat die Stadtvertreterversammlung der Stadt Ostseebad Kühlungs-
born in Ihrer Sitzung am 05.12.2024 folgende Satzung über die Veränderungssperre für den Geltungsbe-
reich der 2. Änderung des Bebauungsplans Nr. 33 „Achterstieg“ beschlossen:  
 

§ 1 
Zu sichernde Planung 

 
Die Stadtvertreterversammlung der Stadt Ostseebad Kühlungsborn hat am 05.12.2024 beschlossen, die 2. 
Änderung für den Bebauungsplans Nr. 33 „Achterstieg II“ aufzustellen. 
 
Das Planungsziel besteht in einer Änderung der textlichen Festsetzung 4.1 (Fassung 1. Änderung). Demnach 
sollen zukünftig freistehende, unbeheizte Gewächshäuser die ausschließlich dem Anbau von Gemüse o.ä. 
dienen und nicht zum Aufenthalt von Personen sowie als Abstellraum genutzt werden dürfen, bis zu Grund-
fläche von max. 16m² zulässig sein. Für alle weiteren Nebengebäude bleibt die Festsetzung bestehen, dass 
diese nicht freistehend errichtet werden dürfen. Die Errichtung der Gewächshäuser kann auch außerhalb 
der Baugrenzen nicht aber innerhalb der festgesetzten Grünflächen oder im Vorgarten erfolgen. Da der Bo-
den nur marginal verändert wird und keine Versiegelung erfolgt, werden die Flächen bei der Berechnung 
der GRZ nicht miteinbezogen.  
 
Um die Umsetzung der Planungsziele nicht zu gefährden, ist es erforderlich, die Veränderungssperre zu er-
lassen. 
 

§ 2 
Räumlicher Geltungsbereich 

 
Die Veränderungssperre gilt für den gesamten Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 33 „Achterstieg II“ 
und ist gelegen in Kühlungsborn-Ost südlich des Wohngebietes "Achterstieg" (Bebauungsplan Nr. 3), östlich 
der bebauten Grundstücke an der Schlossstraße, begrenzt im Süden durch den Pfarrweg und im Osten durch 
landwirtschaftliche Nutzflächen. 
 
Die Abgrenzung des Geltungsbereiches ist zur Verdeutlichung in einem Übersichtsplan dargestellt. Dieser 
ist Bestandteil der Satzung und als Anlage 1 beigefügt ist. 
 
 

§ 3 
Rechtswirkungen der Veränderungssperre 

 
1. In dem von der Veränderungssperre betroffenen Gebiet dürfen 

a) Vorhaben im Sinne des § 29 BauGB nicht durchgeführt oder bauliche Anlagen nicht beseitigt werden; 
b) erhebliche oder wesentlich wertsteigernde Veränderungen von Grundstücken und baulichen Anlagen, de-
ren Veränderungen nicht genehmigungs-, zustimmungs- oder anzeigepflichtig sind, nicht vorgenommen wer-
den.  
 

2. Wenn überwiegende öffentliche Belange nicht entgegenstehen, kann von der Veränderungssperre eine Aus-
nahme zugelassen werden. Die Entscheidung über Ausnahmen trifft die Baugenehmigungsbehörde im Ein-
vernehmen mit der Gemeinde. 
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§ 4 
Inkrafttreten und Außerkrafttreten der Veränderungssperre 

 
1. Die Veränderungssperre tritt am Tage nach der Bekanntmachung der Satzung in Kraft. 
2. Die Veränderungssperre tritt außer Kraft, sobald und soweit für ihren Geltungsbereich die Bauleitplanung 

rechtsverbindlich abgeschlossen ist, spätestens jedoch nach Ablauf von 2 Jahren.  
 

§ 5 
Entschädigungen im Rahmen der Veränderungssperre 

 
Auf die Vorschriften des § 18 Abs. 2 Satz 2 und 3 BauGB wird hingewiesen. Danach können Entschädigungs-
berechtigte Entschädigungen verlangen, wenn die Veränderungssperre länger als 4 Jahre über den Zeitpunkt 
ihres Beginns oder der ersten Zurückstellung eines Baugesuches hinaus andauert und dadurch Vermögens-
nachteile entstanden sind. Die Fälligkeit des Anspruches kann dadurch herbeigeführt werden, dass der Ent-
schädigungsberechtigte die Leistungen der Entschädigung schriftlich bei der Stadt Ostseebad Kühlungsborn 
beantragt. Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von 3 Jahren nach Ablauf des Kalen-
derjahres, in dem die Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit herbeigeführt wird. 
 

§ 6 
Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften 

 
 Eine Verletzung der im § 214 Abs. 1 Satz 1 BauGB bezeichneten Verfahrens- und Formschriften ist unbeacht-

lich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung der Veränderungssperre schriftlich ge-
genüber der Stadt geltend gemacht worden ist. Der Sachverhalt, der die Verletzung von Verfahrens- oder 
Formvorschriften begründen soll, ist darzulegen (§ 215 Abs. 1 BauGB). 
 
 
Stadt Ostseebad Kühlungsborn 
ausgefertigt am 10.12.2024 
 
 
 
 
R. Kozian      (Siegel)  
Bürgermeister 
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5. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 42 des Bebauungsplanes Nr. 42 „Hermann-
straße/nördlich Friedrich-Borgwardt-Straße“ der Stadt Ostseebad Kühlungsborn - 

 
Bekanntmachung des ergänzenden Aufstellungsbeschlusses 

 
Die Stadtvertreterversammlung der Stadt Ostseebad Kühlungsborn hat in ihrer Sitzung am 05.12.2024 die 
Ergänzung der Planungsziele der 5. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 42 des Bebauungsplanes Nr. 42 „Her-
mannstraße/nördlich Friedrich-Borgwardt-Straße“ gemäß §§ 2 und 8 Baugesetzbuch (BauGB) wie folgt zu 
ergänzen: 
 
Erweiterung/Änderung der Baugrenzenausweisung. 
 
Da die Grundzüge der Planung nicht betroffen sind, wird der Bebauungsplan im vereinfachten Verfahren nach 
§ 13 BauGB ohne Durchführung einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB aufgestellt. 
 
Die bisherigeren Planungsziele: Änderung der zulässigen Geschossigkeit auf III-Vollgeschosse im Bereich der 
Fläche für den Gemeinbedarf Schule, Erhöhung der GRZ auf 0,8, Änderung der örtlichen Bauvorschrift hin-
sichtlich der Fassadenmaterialien und Farbe bleiben bestehen. 
 
Der Geltungsbereich der 1. Änderung umfasst weiterhin die Flurstücke: 622/15, 622/17, 622/45, der Flur 2, 
Gemarkung Kühlungsborn s. Übersichtsplan in der Anlage. 
 
Der ergänzende Aufstellungsbeschluss wird hiermit bekannt gemacht. 
 
Diese Bekanntmachung ist auch auf der Internetseite der Stadt Ostseebad Kühlungsborn unter 
https://www.stadt-kuehlungsborn.de/buergerservice/bekanntmachungen.html einsehbar.  
 
 
 
 
 
R. Kozian       (Siegel)  
Bürgermeister 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.stadt-kuehlungsborn.de/buergerservice/bekanntmachungen.html
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Übersichtsplan: 
Geltungsbereich der 5. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 42 „Hermannstraße/nördliche Friedrich-Borg-
wardt-Straße“ der Stadt Ostseebad Kühlungsborn. 
 
 

 
Auszug Geodatenportal Landkreis Rostock, kvwmap, 2024 
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Satzung der Stadt Ostseebad Kühlungsborn über die Ergänzung der 
Planungsziele der Satzung über die Veränderungssperre für den 
Geltungsbereich der 5. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 42 

„Hermannstraße/nördliche Friedrich-Borgwardt-Straße“ 
 

Aufgrund der §§ 14 ff. des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.Novem-
ber 2017 (BGBl. I.S. 3634), einschließlich aller rechtsgültigen Änderungen sowie aufgrund des § 5 Abs. 1 der 
Kommunalverfassung des Landes Mecklenburg-Vorpommern in der Fassung der Bekanntmachung vom 
16. Mai 2024 (GVOBl. M-V S. 270, 351), hat die Stadtvertreterversammlung der Stadt Ostseebad Kühlungs-
born am 05.12.2024 die Satzung über die Ergänzung der Planungsziele der Satzung über die Veränderungs-
sperre für den Geltungsbereich der 5. Änderung des Bebauungsplans Nr. 42 „Hermannstraße/nördliche 
Friedrich-Borgwardt-Straße“ beschlossen:  
 

 
§ 1 

Zu sichernde Planung 
 
Die Stadtvertreterversammlung der Stadt Ostseebad Kühlungsborn hat am 29.02.2024 beschlossen, die 5. 
Änderung des Bebauungsplans Nr. 42 „Hermannstraße/nördliche Friedrich-Borgwardt-Straße“ aufzustellen. 
Am 05.12.2024 wurde ein ergänzenden Aufstellungsbeschluss gefasst. 
 
Gemäß Aufstellungsbeschluss der 5. Änderung des Bebauungsplans Nr. 42 „Hermannstraße/nördliche 
Friedrich-Borgwardt-Straße“ vom 29.02.2024 besteht das Planungsziel in der Änderung der zulässigen Ge-
schossigkeit auf III-Vollgeschosse im Bereich der Fläche für den Gemeinbedarf Schule, Erhöhung der GRZ 
auf 0,8, Änderung der örtlichen Bauvorschrift hinsichtlich der Fassadenmaterialien und Farbe. 
Die Planungszeile wurden im Rahmen des ergänzenden Aufstellungsbeschlusses vom 05.12.2024 präzisiert. 
Demnach ist vorgesehen im Rahmen der Änderung des Bebauungsplanes die Baugrenzenausweisung zu än-
dern bzw. eine Erweiterung vorzunehmen. 
 
Um die Umsetzung der Planungsziele nicht zu gefährden, ist es erforderlich, die Veränderungssperre entspre-

chend zu ergänzen. 

 

§ 2 
Räumlicher Geltungsbereich 

 
Die ergänzenden Planungsziele erstrecken sich über den gesamten Geltungsbereich der Satzung über die 
Veränderungssperre zur 5. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 42 „Hermannstraße/nördliche Friedrich-Borg-
wardt-Straße“ umfasst die Flurstücke: 622/15, 622/17, 622/45, der Flur 2, Gemarkung Kühlungsborn. 
Die Abgrenzung des Geltungsbereiches ist zur Verdeutlichung in einem Übersichtsplan dargestellt. Dieser 
ist Bestandteil der Satzung und als Anlage 1 beigefügt ist. 
 

 
§ 3 

Rechtswirkungen der Veränderungssperre 
 

1. In dem von der Veränderungssperre betroffenen Gebiet dürfen 
a) Vorhaben im Sinne des § 29 BauGB nicht durchgeführt oder bauliche Anlagen nicht beseitigt werden; 
b) erhebliche oder wesentlich wertsteigernde Veränderungen von Grundstücken und baulichen Anlagen, de-
ren Veränderungen nicht genehmigungs-, zustimmungs- oder anzeigepflichtig sind, nicht vorgenommen wer-
den.  
 

3. Wenn überwiegende öffentliche Belange nicht entgegenstehen, kann von der Veränderungssperre eine Aus-
nahme zugelassen werden. Die Entscheidung über Ausnahmen trifft die Baugenehmigungsbehörde im Ein-
vernehmen mit der Gemeinde. 
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§ 4 

Inkrafttreten und Außerkrafttreten der Veränderungssperre 
 

3. Die Veränderungssperre tritt am Tage nach der Bekanntmachung der Satzung in Kraft. 
 

4. Die Veränderungssperre tritt außer Kraft, sobald und soweit für ihren Geltungsbereich die Bauleitplanung 
rechtsverbindlich abgeschlossen ist, spätestens jedoch nach Ablauf von 2 Jahren.  
 

5. Die Satzung über die Veränderungssperre für den Geltungsbereich der 5. Änderung ist am 07.03.2024 im 
Amtlichen Bekanntmachungsblatt bekannt gemacht worden. Somit begann die Laufzeit am 08.03.2024 und 
endet am 07.03.2026. Die Laufzeit für die ergänzenden Planungsziele bzw. diese Satzung selbst gilt für den 
gleichen Zeitraum. 

 
 

§ 5 
Entschädigungen im Rahmen der Veränderungssperre 

 
Auf die Vorschriften des § 18 Abs. 2 Satz 2 und 3 BauGB wird hingewiesen. Danach können Entschädigungs-
berechtigte Entschädigungen verlangen, wenn die Veränderungssperre länger als 4 Jahre über den Zeitpunkt 
ihres Beginns oder der ersten Zurückstellung eines Baugesuches hinaus andauert und dadurch Vermögens-
nachteile entstanden sind. Die Fälligkeit des Anspruches kann dadurch herbeigeführt werden, dass der Ent-
schädigungsberechtigte die Leistungen der Entschädigung schriftlich bei der Stadt Ostseebad Kühlungsborn 
beantragt. Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von 3 Jahren nach Ablauf des Kalen-
derjahres, in dem die Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit herbeigeführt wird. 
 

§ 6 
Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften 

 
 Eine Verletzung der im § 214 Abs. 1 Satz 1 BauGB bezeichneten Verfahrens- und Formschriften ist unbeacht-

lich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung der Veränderungssperre schriftlich ge-
genüber der Stadt geltend gemacht worden ist. Der Sachverhalt, der die Verletzung von Verfahrens- oder 
Formvorschriften begründen soll, ist darzulegen (§ 215 Abs. 1 BauGB). 
 
 
Stadt Ostseebad Kühlungsborn 
ausgefertigt 10.12.2024 
 
 
 
 
R. Kozian        (Siegel)  
Bürgermeister 
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Anlage: Geltungsbereich der Satzung der Stadt Ostseebad Kühlungsborn über die Ergänzung der Planungs-
ziele der Satzung über die Veränderungssperre zur 5. Änderung B-Plan Nr. 42 „Hermannstraße – nördliche 
Friedrich-Borgwardt-Straße“ 

 
Auszug Geodatenportal Landkreis Rostock, kvwmap, 2024 

 
 
 

Bekanntmachung des stellvertretenden Gemeindewahlleiters 
 
Gemäß § 9 Abs. 3 des Landes- und Kommunalwahlgesetzes im Land Mecklenburg-Vorpommern  
(LKWG M-V), gebe ich Folgendes bekannt:  
 
Die Stadtvertreterversammlung der Stadt Ostseebad Kühlungsborn hat mit Beschluss vom 
05.12.2024 Herrn Ingo Schultz, Ostseeallee 20, 18225 Ostseebad Kühlungsborn zum  
stellvertretenden Gemeindewahlleiter der Stadt Ostseebad Kühlungsborn gewählt. 
Gemeindewahlleiter bleibt weiterhin Herr Philipp Reimer, Ostseeallee 20, 18225 Kühlungsborn. 
 
 
 
 
 
Rüdiger Kozian 
Bürgermeister 
  

Hermannstraße 
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Satzung über die Festsetzung der Hebesätze für die Grundsteuer 
und Gewerbesteuer in der Stadt Ostseebad Kühlungsborn 

(Hebesatz-Satzung der Stadt Ostseebad Kühlungsborn)  
 
Auf der Grundlage des § 5 Abs. 1 Kommunalverfassung für das Land Mecklenburg-Vorpommern 
(Kommunalverfassung - KV M-V) in der Fassung der Bekanntmachung vom 16.  Mai 2024 (GVOBl. 
M-V S. 270), zuletzt geändert durch Berichtigung (GVOBl. M-V 2024 S. 351), in Verbindung mit dem 
§ 1 Abs. 1 und § 25 Grundsteuergesetz vom 7. August 1973 (BGBl. I S. 965), zuletzt geändert durch 
Artikel 21 des Gesetzes vom 16. Dezember 2022 (BGBl. I S. 2294), und des § 1 des Gesetzes zur 
Übertragung der Zuständigkeit der Gemeinden für die Festsetzung und Erhebung der Grundsteuer 
und zur Ermittlung aufkommensneutraler Hebesätze (GemGrStZustÜHebG M-V) vom 18. Dezem-
ber 1995 (GVOBl. M-V S. 658), zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 18. Dezem-
ber 2023 (GVOBl. M-V S. 924, 927), sowie des § 16 des Gewerbesteuergesetzes in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 15. Oktober 2002 (BGBl. I S 4167), zuletzt geändert durch Artikel 19 vom 
27. März 2024 (BGBl. I S. 108), und des Gesetzes zur Übertragung der Verwaltung der Gewerbe-
steuer auf die Gemeinden vom 5. August 1991 (GVOBl. M-V S. 338) wird nach Beschlussfassung 
durch die Stadtvertretung der Stadt Ostseebad Kühlungsborn am 05.12.2024 folgende Satzung er-
lassen: 
 
§ 1 Hebesätze 
 

Die Hebesätze für die Realsteuern werden ab dem Haushaltsjahr 2025 wie folgt festgesetzt: 
1. Grundsteuer 

a) für die land- und forstwirtschaftlichen Flächen (Grundsteuer A) auf 250 v.H. 
b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf     202 v.H. 

 
2. Gewerbesteuer auf         320 v.H. 

§ 2 Schlussbestimmungen 
 

(1)  Diese Satzung tritt am 01. Januar 2025 in Kraft. 
(2) Gleichzeitig tritt die Hebesatzsatzung vom 05. Oktober 2022, veröffentlicht im Amtsblatt der 

Stadt Ostseebad Kühlungsborn Nr. 9 vom 13. Oktober 2022, außer Kraft. 
(3) Die Hebesatzsatzung gilt hinsichtlich der Grundsteuer längstens bis zum Ende des Hauptfest-

stellungszeitraumes (bis Ende 2030). 
 
 
Ostseebad Kühlungsborn, 12. Dezember 2024 
 
 
 
 
Der Bürgermeister 
Rüdiger Kozian 
 

Das nächste Amtliche Bekanntmachungsblatt erscheint am 16.01.2025 

 
Geplante Veröffentlichungstermine des Amtsblatts 2025 (Änderungen möglich):  

 
16.01. – 20.02. – 20.03. – 17.04. – 15.05. – 19.06. – 24.07. – 21.08. – 18.09. – 23.10. – 20.11. – 18.12. 


